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Ziemlich beste Freunde 
Kälber paarweise aufziehen 

Traditionell werden Kälber kurze Zeit nach der Geburt von ihren Müttern getrennt und sehr häufig 
innerhalb der ersten 14 Tage einzeln in Kälberiglus aufgezogen. In der Natur leben Kälber in einem 
komplexen Sozialgefüge in einem Herdenverbund und wachsen in Gruppen mit Kälbern, Jungrindern 
und Kühen auf. Wie Sie die paarweise Kälberaufzucht von Beginn an umsetzen und welche positiven 
Effekte diese hat, verrät der folgende Artikel. 

Dr. Christian Koch, DLR Westpfalz, Hofgut Neumühle 

Die Jugendentwicklung von Säugetie­
ren, so auch von Kälbern, besitzt einen 

wichtigen Einfluss auf die spätere soziale 
Kompetenz, Wachstum und Leistung. So 
wurde in vielen Studien der Einfluss einer 
frühen Trennung von der Mutter und einer 
sozialen Isolierung in verschiedenen Spe­
zies untersucht. Es zeigten sich Verände­
rungen aufgrund einer sozialen Isolation 
im Erwachsenenalter von reduzierter müt­
terlicher Fürsorge, erhöhtes Aggressions­
pqtenzial sowie ein verändertes Sozialver-

halten . Die allermeisten landwirtschaft­
lichen Nutztiere (z.B . Schafe, Schwei­
ne, Mutterkühe, Pferde) werden über die 
Milchphase zusammen mit ihren Müttern 
und Altersgenossen aufgezogen. Die Aus­
nahme stellt hier die Milchviehhaltung dar, 
wo die Kälber in der Regel direkt nach der 
Geburt von ihren Müttern getrennt und 
mutterlos über die Tränkphase aufgezo­
gen werden. 

Soziale Entwicklung von Kälbern 

In der Natur trennt sich die Kuh kurz vor 
der Geburt von der Herde ab und bringt 
abseits der Herde ihr Kalb zur Welt. Nach 
der Geburt leckt die Kuh ihr Kalb trocken 
und der Sozialkontakt zwischen Ka lb und 
Kuh beginnt. Nach ein paar Tagen integ­
riert sich die Kuh mit ihrem Kalb wieder in 
den Herdenverbund und das Kalb hat di­
rekten Kontakt zu gleich alten Kä lbern , 
aber auch zu älteren Rindern und Kühen. 

Der direkte und sehr frühe Kontakt von Kalb zu Kalb etabliert eine deutlich stärkere soziale Bindung als bei ausschließlichem Sichtkontakt 

von Kälbern. Foto: agrarpress 
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Abb. 1: Kraftfutteraufnahme von zusammen oder ein­
zeln aufgezogenen Kälbern nach der Umstallung in eine 
neue Gruppe (De Paula Vieira et al., 2010) 

Abb. 2: Tageszunahmen von zusammen oder einzeln 
aufgezogenen Kälbern nach der Umstallung in eine neue 
Gruppe (De Paula Vieira et al., 2010) 
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Durch diesen Herdenverbund lernen die 
Kälber spielerisch das sogenannte "sozia­
le Lernen". Soziales Lernen bedeutet hier 
das Erlernen von positiven und negativen 
Effekten von anderen Individuen. Dieses 
soziale Lernen ist jedoch nur in einem So­
zialverband wie z.B. in einem Herdenver­
bund oder Verbund mit gleich alten Tieren 
möglich. Werden Kälber direkt nach der 

Geburt von ihren Müttern getrennt, kann 
dies zu Veränderungen im Sozialverhalten 
mit langfristigen Effekten führen. So bele­
gen Studien, dass sozial aufgezogene Käl­
ber weniger ängstlich und dominanter bei 
Umgruppierungen in neue Sozialgruppen 
im späteren Leben sind . So etabliert der 
direkte und sehr frühe Kontakt von Kalb 
zu Kalb eine deutlich stärkere soziale Bin-

dung im Vergleich zu einem ausschließli­
chen Sichtkontakt zwischen Kälbern. 

Weniger Stress ist nur 
ein Vorteil von vielen 

Kälber, die von Beginn an in Sozialgrup­
pen aufgezogen werden, sind deutlich 
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Bei Veränderungen wie z.B. Umstallungen sind paarweise aufgezogene Kälber deutlich 

weniger gestresst und zeigen höhere Futteraufnahmen und bessere Wachstumsraten. 

weniger gestresst, wenn die Tiere in ei­
ne neue Umgebung, z.B. die Eingruppie­
rung in die Herde kurz vor der Kalbung 
oder auch in den Melkstand, kommen. Dies 
konnte auch in Studien belegt werden, so­
dass Kälber, die in Gruppen aufgezogen 
wurden, auch deutlich weniger Stresshor­
mone und eine geringere Pulsfrequenz 
ze igten, wenn die Tiere durch diverse Fak­
toren (neue Gruppe, neues Futter etc.) ge­
stresst wurden. 

Kälber, die zusammen aufgezogen wer­
den, zeigen bessere Wachstumsraten so­
wie höhere Trockenmasseaufnahmen. 
Des Weiteren sind früh gruppierte Käl­
ber deutlich besser in der Lage, mit Um-

Foto: Rohwer 

stallungen in neue Gruppen , z.B. an den 
Tränkeautomaten oder beim Verkauf, 
klarzukommen. So belegen Studien sehr 
eindrucksvoll, dass zusammen aufgezo­
gene Kälber signifikant mehr Festfutter 
nach der Umgruppierung aufnehmen im 
Vergleich zu einzeln gehaltenen Kälbern 
(Abb.1). 

Neben einer verbesserten Kraftfutter­
aufnahme zeigen die früh sozialisierten 
Kälber signifikant bessere Tageszunah­
men, welche in Abbildung 2 dargestellt ist. 
Kälber, die einzeln aufgezogen wurden, 
nehmen über die ersten drei Tage nach der 
Umgruppierung ab, wohingegen bei den 

zusammen aufgezogenen Kälbern kein Ge­
wichtsverlust zu erkennen ist. 

Der Effekt der frühen Sozialisierung mit 
anderen Kälbern zeigt sich ebenfalls in po­
sitiver Weise, das Kälber aus der paarwei­
sen Aufzucht sig nifikant weniger Zeit benö­
tigen, sich einem anderen Kalb zu nähern, 
wenn sie mit anderen Kälbern in eine neue 
Gruppe umgestallt werden. So haben die 
individuell aufgezogenen Kälber ca. 100 
Sekunden länger zur Annäherung an ein 
anders Kalb benötigt (Abb. 3). Diese deut­
lich längere Zeitdauer belegt den Stress der 
Tiere, wenn· sie mit neuen Tieren gruppiert 
werden. Die Kälber beschäftigen sich dann 
lange Zeit mit den anderen Kälbern, da sie 
Sozialkontakt vorher nicht hatten . 

Da jeglicher Stress auch zu physiolo­
gischen Reaktionen bei den Tieren führt , 
kann dieser Effekt auch zu verminderten 
Futteraufnahmen und geringerem Wachs­
tum der Kälber beitragen. Sind alleine auf­
gezogene Kälber bei Umgruppierung in 
eine neue Gruppe mit dem Kennenlernen 
anderer Kälber beschäftigt, nehmen diese 
Kälber deutlich später Festfutter auf, was 
ebenfalls einen Rückgang der Tageszunah­
men erklären kann. So konnten De Paula 
Vieira et al. (2010) zeigen, dass Kälber aus 
Einzelhaltung 49,5 Stunden benötigen, bis 
sie Festfutter aufnahmen, wohingegen die 
Kälber aus der paarweisen Aufzucht be­
reits nach neun Stunden Festfutter gefres­
sen haben (Abb. 4). 

Fremdbesaugen durch intensive 
Tränke verhindern 

In einigen wissenschaftlichen Studien 
wurde das Fremdbesaugen bei Kälbern aus 

Abb. 3: Dauer bis zur Annäherung an ein anderes Kalb 
von einzeln oder paarweise aufgezogenen Kälbern 
(De Paula Vieira et al., 2010) 

Abb. 4: Dauer bis zur Festfutteraufnahme nach Um­
gruppierung von einzeln oder paarweise aufgezogenen 
Kälbern (De Paula Vie ira et al., 2010) 
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der paarweisen Aufzucht vermehrt doku­
mentiert, wohingegen andere Studien re­
duziertes Fremdbesaugen durch die paar­
we ise Aufzucht nachweisen konnten . Hier 
spielt die täglich verabreichte Tränkemen­
ge eine ganz entscheidende Rolle , sodass 
über ein intensives Tränkeregime bei paar­
we iser Aufzucht das Fremdbesaugen deut­
lich reduziert bzw. überhaupt nicht mehr 
zu sehen war. Bezüglich des Gesundheits­
status der Kälber sollte darauf geachtet 
werden, dass nur gesunde Kä lber sehr früh 
gruppiert werden sollten. 

Praktische Umsetzung der 
paarweisen Aufzucht 

Um die Kälber auch im Hinblick auf eine 
optimale Sozialisierung bestmöglich auf­
zuziehen , sind verschiedene Möglichkei­
ten denkbar. Sie können die Kälber ab dem 
ersten Lebenstag , nach einer optimalen 
Erstkolostrumversorgung, gruppieren und 
zu zweit in großen Iglus (ca . 3 m2 oder grö­
ßer) aufstallen . Hier hat es sich bewährt, 
die Tränkeeimer der Kälber relativ nahe 
beieinander zu positionieren, da die Kälber 

gerne alle Dinge wie Trinken und Fressen 
zusammen machen möchten. Hängen die 
Tränkeeimer in den Iglus jedoch zu we it 
voneinander entfernt, kann es se in, dass 
die Kälber die Milch des Kollegen oder der 
Kollegin leckerer finden und diese lieber 
trinken möchten. 

Um optimales Wachstum und gute Ge­
sundheit zu erzielen, sollten paarweise 
Kälber auch inten siv bzw. ad libitum mit 
Milch oder MAT-Tränke versorgt werden. 
Möchten Sie mehrere Kä lber in einer Grup­
pe halten, sollten die Tiere über Nipple­
bars etc . ausreichend mit Milch versorgt 
werden. Hier sollte für jedes Kalb ein Nu­
ckel zur Verfügung stehen, vor allem bei 
zweimaliger Fütterung täglich. Neben 
ausreichend hohen Milchaufnahmen soll­
ten die Kälber selbstverständlich ganztä­
gig Zugang zu hygienisch einwandfreiem 
Tränkwasser sowie Heu und/oder Kraft­
futter haben. 

Eine weitere Möglichkeit zur paarwei­
sen Aufzucht von Kälbern besteht in der 
Gruppierung der Kälber in einem Alter von 
ca. drei bis fünf Tagen. In diesem Alter ist 
es ohne Probleme möglich, zwei gesunde 
Kälber in einem Iglu zu gruppieren, um die 
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positiven Effekte der paarweisen Aufzucht 
zu nutzen. Werden die Kälber von Anfang 
an. in Gruppen gehalten, ist die Umgrup­
pierung in die nächstgrößere Gruppe kein 
Problem mehr und kann je nach den be­
trieblichen Gegebenheiten auch etwas 
später erfolgen. 

Fazit 

Die paarweise Aufzucht von Kälbern bie­
tet sehr viele Vorteile im Hinblick auf frühe 
Sozialisierung sowie die biologischen Leis­
tungen de[ Kalber. Die praktische Umset­
zung ist .sehr leicht machbar und die Käl­
ber danken es Ihnen mit Gesundheit und 
gutem Wachstum. Probieren Sie es einfach 
mal aus! 

Dr. Christian Koch 
Hofgut Neumühle 
C. Koch@neum uehle. SV-Pfalz.de 
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